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PROJEKT 

19. Migrant*innentage gegen Ausgrenzung 2017 

 

Die aktuelle politische Entwicklung zeigt, dass die Auseinandersetzung mit dem Thema 
Migration auch weiterhin notwendig sein wird. Daher wollen die Migrant*innentage gegen 
Ausgrenzung mit dem Schwerpunkt MIGRATION – HEUTE UND MORGEN auch dieses Jahr 
zum interkulturellen Dialog als Basis für mehr Annäherung und ein friedliches Miteinander 
einen Beitrag leisten. Denn die Begegnungen unterschiedlicher Kulturen tragen zu 
Verständnis und gegenseitigem Respekt bei.  
Vielfältige Veranstaltungen von Podiumsdiskussionen über Lesungen und Ausstellungen bis 
hin zu interkulturellen Konzerten werden auch in diesem Jahr von Mitte November bis Ende 
Dezember 2017 vom Migrationsbereich des Kulturzentrums Lagerhaus angeboten.  
 
Veranstalter: 
Kulturzentrum Lagerhaus e.V.  – Bereich MIGRATION 
 
Infos:  
Tel.  0421 – 70100020 / 21  
Fax: 0421- 70100022 / 13 
info@migration-bremen.de  
www.migration-bremen.de 
 
Mit Unterstützung von  
 

¶ Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport  
Referat Integrationspolitik, Migrations- und Integrationsbeauftragte  

¶ Ortsamt Mitte & Östliche Vorstadt  

¶ Bremer Rat für Integration 

¶ KOMKAR e.V. / TJV e.V. 

¶ COSMO 

¶ Sparkasse Bremen 

¶ EuropaPunktBremen 

¶ Verein Signal of Solidarity e.V. 
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INHALT 

19. Migrant*innentage gegen Ausgrenzung 2017 

 „ Migration – heute und morgen “ 

NOVEMBER – DEZEMBER 

1. Freitag, 24. Nov / 20.30 Uhr (Lagerhaus im SAAL) 
Konzert ÄL JAWALA – Balkan Big Beats 

2. Samstag, 25. Nov / 20 Uhr (Lagerhaus im SAAL) 
Eröffnung der Migrant*innentage gegen Ausgrenzung 
Lesung & Satire: „Osman Engin liest nigelnagelneue Geschichten, die noch nie jemand 
gehört oder gelesen hat. Nicht mal Osman Engin selbst“ 

3. 01. Dez 2017 – 12. Jan 2018  (Kafé im Lagerhaus) 
Eröffnung: Freitag, 1. Dez / 17 Uhr 
Fotoausstellung  „Bremen - Momente aus Gold, Wasser und Bewegung“   
des kolumbianischen Künstlers Mateo Matiz Carvallo 

4. Donnerstag, 7. Dez 2017 / 17 Uhr (EuropaPunktBremen) 
Podiumsdiskussion „Wohnst Du schon – oder wirst Du noch untergebracht?“  
Darüber möchten wir uns zusammen mit Vertreter*innen der Behörden hier in 
Bremen austauschen 

5. Samstag, 9. Dez / 20 Uhr (Lagerhaus im SAAL) 
Benefizkonzert mit „ZOLLHAUSBOYS – Songs, Poetry und Kabarett“  
feat. Pago Balke & Gerhard Stengert 

6. 10. Dez 2017 – 31. Jan 2018 (Lagerhaus, Galerie LaMigration, 3. Etage) 
Eröffnung: Sonntag, 10. Dez / 15 Uhr 
Präsentation „Una semana conmigo“ („Eine Woche mit mir“) - Lebensalltag von 
Menschen in Nicaragua 

7. Sonntag, 10. Dez / 18.30 Uhr (Lagerhaus, 3. Etage) 
Bericht von Kamil Görgün zur „Volksabstimmung der Kurden – ‚Ja‘ zum eigenen 
Staat“  

8. Mittwoch, 13 Dez / 19 Uhr  (Lagerhaus, 3. Etage)  
Dokumentarfilm „Lucha Reyes, Carta al cielo“ („Lucha Reyes, Brief an den Himmel“)  
Im Rahmen der peruanischen Veranstaltungsreihe Unsere Wurzeln 

9. Donnerstag, 14. Dez / 19 Uhr (Lagerhaus, 3. Etage) 
Abschlusstreffen „Integrationskurs, und dann…?“ Ein Austauschabend im Rahmen 
der Lernwerkstatt Bremen tauscht sich aus mit Teilnehmer*innen und Lehrer*innen 
der Integrationskurse sowie Interessierten 

10. Freitag, 15. Dez / 20 Uhr (Lagerhaus im SAAL) 
Abschlusskonzert der Migrant*innentage mit α/wL{h[ά –Rhythmische Musik aus 
Südamerika und der Karibik   
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DAS PROGRAMM 
 

KONZERT  

ÄL JAWALA -Balkan Big Beats präsentiert von COSMO 

 
ÄL JAWALA - Balkan Big Beats 

Mit ihrer Do-it-yourself-Philosophie ist die 
Deutsch-Französische Band Äl Jawala seit ihrer 
Gründung im Jahr 2000 erstaunliche Wege 
gegangen. Sie waren damals unter den Ersten, 
die Club Beats und Hip Hop mit wilden, 
orientalischen Bläsersätzen kombinierten. Und 
das völlig ohne Elektronik – denn sie tingelten 
als Straßenmusiker vom Süddeutschen Freiburg 
aus durch halb Europa und entfachten auf 
unzähligen Trommeln und zwei Saxophonen 
das Feuer einer ganzen Gypsy Brass Band. 
Inzwischen rocken Äl Jawala Konzertbühnen 
vom Atlantik bis zum Schwarzen Meer und 
scharen selbst nach dem Höhepunkt des sogenannten “Balkan Hypes” eine stetig wachsende Fangemeinde um 
sich. Sie tourten bis nach China, Jordanien und Kanada und steuerten unlängst einige ihrer Songs zum 
Soundtrack der MTV Reihe „Rebel Music“ bei. 

 
Datum / Uhrzeit Freitag, 24. Nov, 20.30 Uhr (Einlass ab 20 Uhr) 

Ort:  Kulturzentrum Lagerhaus im SAAL 
 Schildstr. 12-19, 28203 Bremen 

Eintritt Tickets für 14 Euro zzgl. Gebühren bei eventim  
 
Mit der Unterstützung des Migrationsbereichs im Kulturzentrum Lagerhaus 
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LESUNG & SATIRE 

αhǎƳŀƴ 9ƴƎƛƴ ƭƛŜǎǘ ƴƛƎŜƭƴŀƎŜƭƴŜǳŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴΣ ŘƛŜ ƴƻŎƘ ƴƛŜ ƧŜƳŀƴŘ ƎŜƘǀǊǘ ƻŘŜǊ ƎŜƭŜǎŜƴ 
ƘŀǘΦ bƛŎƘǘ Ƴŀƭ hǎƳŀƴ 9ƴƎƛƴ ǎŜƭōǎǘά 

Eröffnung der 19. Migrant*innentage gegen Ausgrenzung 2017 
 

Mit seinen Geschichten aus dem interkulturellen Alltag hat sich der Satiriker Osman 
Engin zum bekanntesten deutsch-türkischen Humoristen entwickelt. 
Er präsentiert eine Auswahl seiner Werke … witzig, satirisch, kultig und bissig, wie 
immer! 
 
Osman Engin ist ein deutscher Satiriker türkischer Abstammung. Er wurde sowohl als 
Schriftsteller als auch durch Hörfunkbeiträge bekannt. Der studierte Sozialpädagoge 
lebt seit seinem zwölften Lebensjahr in Deutschland und wohnt in Bremen. 
Von 1983 bis 2003 verfasste Osman Engin jeden Monat eine satirische Kurzgeschichte 

für das Stadtmagazin “Bremer”.ΟViele seiner Satiren wurden in überregionalen 
Printmedien wie der Frankfurter Rundschau, der taz sowie in deutschen, französischen, 

dänischen, holländischen, schwedischen und kanadischen Schulbüchern veröffentlicht. Im Funkhaus Europa 

(WDR-Radio Bremen) präsentiert er seit 2002 seine Kurzgeschichten im Rahmen der wöchentlichen Rubrik Ο

“Alltag im Osmanischen Reich”.ΟΟ 
Ihm wurden diverse Literaturpreise verliehen, unter anderem in Berlin, Bremen und Gelsenkirchen. 2004 
wurde er zum ersten Mal für den ARD-Medienpreis nominiert, 2006 bekam er ihn dann schließlich. Er macht 
regelmäßig Lesereisen durch Deutschland, Österreich, die Schweiz und England. Darüber hinaus wurden 
mehrere seiner Satiren als Theaterstücke aufgeführt.  

Datum / Uhrzeit Samstag, 25. Nov, 20 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr) 

Ort:   Kulturzentrum Lagerhaus im SAAL 
Schildstr. 12-19, 28203 Bremen 

Begrüßung  Anja Stahmann 
 Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und 

Sport 
 
Veranstalter  Bereich Migration im Kulturzentrum Lagerhaus 
in Zusammenarbeit mit COSMO 

Eintritt 5,- Euro 
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FOTOAUSSTELLUNG 
α.ǊŜƳŜƴ - aƻƳŜƴǘŜ ŀǳǎ DƻƭŘΣ ²ŀǎǎŜǊ ǳƴŘ .ŜǿŜƎǳƴƎά   
Fotografien des kolumbianischen Künstlers Mateo Matiz Carvallo 
 
αWie weit muss man gehen, um sich nah am 
Sonnenuntergang zu fühlen? 
Jedes vergessene Wort und Versprechen bleibt unter der 
Bewegung und den Farben der Nacht verborgen. Haben 
Sie jemals die Farben der Nacht gesehen? Wenn die 
Glühwürmchen leuchten und die bösen Erinnerungen 
kommen, dann kann es sein, dass das Schicksal mit 
einem törichten Lächeln erscheint, den kalten Wind mit 
einer gehauchten Spiegelung täuscht und den bitteren 
Geschmack einer Erinnerung hinterlässt. Eine 
Erinnerung, die neben den Vögeln  
herfliegt, die den Winter überlebt haben. 

Farben und Formen geben dem vagabundierenden Herzen den Rhythmus, der im Labyrinth seines neuen Weges 
von einer neben dem Wasser atmenden Stadt  Aufnahme findet. Es ist nicht wichtig, was man sieht, sondern wie 
man es betrachtet. Wir müssen die Augenblicke und Momente schätzen lernen, um die Erfahrung teilen zu 
können. Dabei wird ein Teil vom Leben, der andere Teil von einem selbst festgelegt“ – Mateo Matiz Carvallo 
 

Mateo Matiz Carvallo 

aus Kolumbien, 29 Jahre alt, Fotograf und Visual Artist. Mit Erfahrungen in der 
Produktion von Dokumentarfilmen und Kulturmanagement:  

„Bremen ist seit acht Monaten meine Wahlheimat geworden, da mein Sohn hier das 
Licht der Welt erblickt hat.  
Kolumbien ist ein Land, das sehr reich an Kultur und Natur ist. Mein Ziel ist es, die Vielfalt 
zu dokumentieren und meine Erfahrungen zu teilen. Mein Anreiz ist es, durch meine 
Arbeit das Zusammenspiel  zwischen Mensch und Natur zu reflektieren. Armando Matiz 
und Leo Matiz, mein Großvater und sein Bruder, haben mir den Weg als „Lichtmaler“ 
geebnet. Ihre Fotografien erzählen die Geschichte Kolumbiens und Lateinamerikas. 

In der kurzen Zeit, die ich Bremen kennengelernt habe, haben die Beziehung der Bewohner zur Weser, die 
Geschwindigkeit der Bewegungen auf den Straßen und die Menschen meine Aufmerksamkeit erregt. Ich weiß 
nun, dass Bremen mit all seinen Farben eine Stadt der Vielfalt ist. Aber man muss lernen richtig hinzusehen 
und zu fühlen.  
Ich freue mich auf meine Zukunft in dieser schönen Stadt und hoffe, dass mein Blick aus einer ungewohnten 
Perspektive auf die Stadt Bremen dabei hilft, ihre Schönheit zu entdecken und zu genießenΦά 
 

Fotoausstellung  1. Dez 2017 – 12. Jan 2018  
Eröffnung: Freitag, 1. Dez, 17 Uhr  

Ort:  Kulturzentrum Lagerhaus, Kafé Lagerhaus 
 Schildstr. 12-19, 28203 Bremen 

Veranstalter  Bereich Migration im Kulturzentrum Lagerhaus 
 
Öffnungszeiten: Kafé Lagerhaus, täglich ab 18 Uhr an 365 Tage im Jahr  
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PODIUMSDISKUSSION 

α²ƻƘƴǎǘ 5ǳ ǎŎƘƻƴ ς ƻŘŜǊ ǿƛǊǎǘ 5ǳ ƴƻŎƘ ǳƴǘŜǊƎŜōǊŀŎƘǘΚά  
Über die aktuelle und zukünftige Wohnsituation Asylsuchender möchten wir uns zusammen 
mit Vertreter*innen der Behörden hier in Bremen austauschen 
 

Die folgenden Fragestellungen sollen dabei in Betracht gezogen werden: Wie ist die aktuelle 
Wohnsituation Asylsuchender in Deutschland? Wie wohnen sie nach der Erstaufnahme? 
Warum können sie nicht einfach direkt in Wohnungen ziehen? Wie kann ihre Unterbringung 
auf kommunaler Ebene neu gestaltet werden? Wie könnte ihre Wohnsituation verbessert 
werden? Zu diesen Fragen und einer möglichen zukünftigen Entwicklung  möchten wir uns 
zusammen mit Vertreter*innen der Behörden hier in Bremen am 7. Dezember, um 17 Uhr im 
EuropaPunktBremen austauschen. 
 

Datum / Uhrzeit Donnerstag, 7. Dez, 17 Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr) 

Ort:   EuropaPunktBremen 
Am Markt 20, 28195 Bremen 

Gäste  

¶ Kirsten Kreuzer als Stellvertretende von Frau Dr. Petra Kodré, Abteilungsleitung und 
Leitung der Obersten Landessozialbehörde  

¶ Peter Stubbe - Gewoba Bremen (angefragt) 

¶ Silke Harth – Referat Integrationspolitik, Migrations- und Integrationsbeauftragte  

¶ Andrea Nolte-Buschmann – AWO – Beratungsstelle für Flüchtlinge (angefragt) 

  
Moderation Libuse Cerna – Bremer Rat für Integration  
 
Veranstalter  Bremer Rat für Integration und 
 Kulturzentrum Lagerhaus – Bereich Migration 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 Seite 7  

 
BENEFIZKONZERT 

α½h[[I!¦{.h¸{ά – Songs, Poetry und Kabarett aus Aleppo, Bremen und Kobani 
feat. Pago Balke & Gerhard Stengert 
 
 
Die ZOLLHAUSBOYS - Azad Kour, Ismaeel Foustok, Shvan Sheikho, 
Delyar Hamza -  sind eine Gruppe von vier jungen syrischen „Bremer 
Neubürgern“, die gemeinsam mit Pago Balke und Gerhard Stengert ein 
musikalisches Programm erarbeitet haben.  
 
Themen wie Flucht, Heimat und Fremdheit werden in berührender 
und satirischer Weise auf die Bühne gebracht. Die Songs und Szenen 
beruhen teilweise auf biografischen Erlebnissen der Geflüchteten.  
 
Das Stück ist zugleich eine kulturelle Attacke gegen den 
Rechtspopulismus und gegen das Fremdeln gegenüber den Menschen, 
die hier gelandet und gestrandet sind.  
 
Musik und Theater können Brücken zwischen Menschen aus 
verschiedenen Ländern und Kulturen schlagen und dazu beitragen, 
dass aus der „Willkommenskultur“ keine „Wokommenwirdenndahin-
Kultur“ wird.   
 

Die Eintrittsgelder werden als Spende für die Geflüchteten innerhalb der europäischen 
Grenzen verwendet. 
 

Begrüßung  Ulrike Hiller, Staatsrätin für Bundes- und Europaangelegenheiten 
und Entwicklungszusammenarbeit 

Datum / Uhrzeit Samstag, 9. Dez, 20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr)  

Ort:  Kulturzentrum Lagerhaus im SAAL 
 Schildstr. 12-19, 28203 Bremen 

Eintritt: 15,-/10,- 
Reservierung unter 70 1000 20 

Veranstalter Bremer Rat für Integration 
 

In Zusammenarbeit mit dem Migrationsbereich des Kulturzentrums Lagerhaus und in 
Kooperation mit dem Verein Signal of Solidarity e.V. 
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PRÄSENTATION 

α¦ƴŀ ǎŜƳŀƴŀ ŎƻƴƳƛƎƻά όα9ƛƴŜ ²ƻŎƘŜ Ƴƛǘ ƳƛǊάύ – Lebensalltag von Menschen in Nicaragua 

 
Was für Parallelen gibt es zwischen nicaraguanischen und deutschen Schulkindern? Wie sieht der Tagesablauf 
einer nicaraguanischen Marktfrau aus? Und wovon träumt der Pfarrer eines kleinen, nicaraguanischen Dorfes? 
Acht Teilnehmer*innen des Fotoprojektes „Una semana conmigo“ („Eine Woche mit mir“) dokumentieren 
fotografisch eine Woche ihres Alltags und beantworten damit, unter vielen anderen, die oben genannten 
Fragen.  
Die Teilnehmer*innen verschiedener Altersstufen bekamen jeweils eine Einwegkamera und eine Woche Zeit, 
diese mit Bildern aus ihrem Alltag zu füllen. Entstanden sind pro Teilnehmer*in einzigartige Bilder, die uns 
einen Einblick in das nicaraguanische Leben und den nicaraguanischen Alltag gewähren, authentisch und pur, 
wie sie Außenstehende niemals hätten aufnehmen können.  
Die Ausstellung beinhaltet neben den Fotos von alltäglichen Momentaufnahmen und den Portraits der 
Teilnehmenden auch kurze Beschreibungen, die aus persönlich geführten Interviews entstanden sind.  
  
Janne Schröder 
2014/2015 habe ich einen Internationalen Freiwilligendienst in Nicaragua/Tipitapa 
geleistet und dort in einer kommunitären Bibliothek bzw. einem Kulturzentrum 
gearbeitet. Mir wurde bewusst, auf wie viele verschiedene Arten und Weisen man sein 
Leben führen kann und was für eine Bedeutung der kulturelle Austausch hat. Viele 
meiner Bekannten nahmen an meinen Erfahrungen teil und konnten sich aufgrund 
meiner Berichte erstmals ein Leben in Nicaragua vorstellen. Im November 2015 reiste 
ich wieder nach Nicaragua, diesmal mit 8 Kameras und einer wunderbaren Idee im 
Gepäck. 
Mittlerweile studiere ich „Kulturwissenschaften und ästhetische Praxis“ im 3. Semester 
in Hildesheim und  freue mich auf weitere, spannende entwicklungspolitische Bildungsprojekte. 
 

Dauer der Ausstellung  10. Dez 2017 – 31. Jan 2018 
Eröffnung: Sonntag, 10. Dez, 15 Uhr 

Ort:  Kulturzentrum Lagerhaus, Galerie LaMigration (3. Etage) 
 Schildstr. 12-19, 28203 Bremen 

Veranstalter  Bereich Migration im Kulturzentrum Lagerhaus  

Öffnungszeiten: Mo bis Mi 11 – 14 Uhr, sonst bitte im Migrationsbüro fragen. 
Achten Sie bitte darauf, dass die Galerie während der Schulferien 
und Feiertage geschlossen ist. 
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BERICHT 

Zur α±ƻƭƪǎŀōǎǘƛƳƳǳƴƎ ŘŜǊ YǳǊŘŜƴ ς ΰWŀΨ zum eigenen Staatά berichtet  Kamil Görgün als 
Wahlbeobachter anhand von Analysen, Bildern und Dokumentationen  
 
 
Kamil Görgün war eine Woche als 
Wahlbeobachter bei der Abstimmung in Süd-
Kurdistan, besuchte die Städte Kirkuk, Erbil, 
Dohuk und Zaxo und wird am Sonntag, den 10. 
Dezember um 18.30 Uhr im Lagerhaus (3. 
Etage) anhand von Bildern und 
Dokumentationen über seine Erfahrungen 
berichten.  
 
 

Datum / Uhrzeit Sonntag, 10. Dez, 18.30 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)  

Ort Kulturzentrum Lagerhaus, 3. Etage 
 Schildstr. 12-19, 28203 Bremen 

Moderation Recai Aytas – Migrationsreferent im Lagerhaus 

Veranstalter  Bereich Migration im Kulturzentrum Lagerhaus  
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DOKUMENTARFILM 

ά[¦/I! w9¸9{ ς /ŀǊǘŀ ŀƭ ŎƛŜƭƻά όά[ǳŎƘŀ wŜȅŜǎ ς Brief an den IƛƳƳŜƭέύ  
OF Spanisch, UT Englisch 
Ein Dokumentarfilm von Javier Ponce Gambirazio - Im Rahmen der peruanischen 
Veranstaltungsreihe Unsere Wurzeln 
 

Lucila J. Sarsines Reyes, bekannt als LUCHA 
REYES, war eine der berühmtesten 
peruanischen Sängerinnen ihrer Zeit, eine 
der bekanntesten afro-peruanischen 
Persönlichkeiten und ein Symbol der 
peruanischen Identität innerhalb und 
außerhalb Perus.  
Dieser Dokumentarfilm beleuchtet die 
Zusammenhänge zwischen ihrem Leben und 
den maßgeblichen politischen und sozialen 
Ereignissen der Zeit von ihrer Geburt 1936 
bis zu ihrem Tod 1973. 
Sie wurde in eine sehr arme Familie 
hineingeboren, doch dank ihrer stimmlichen 
Qualität und ihres unvergleichlichen Talents 

überstand sie große Probleme und bewältigte viele Schwierigkeiten, um schließlich großen Erfolg als Sängerin 
zu haben. 
Ihr früher Tod und die Liebe und Verehrung ihrer zahlreichen Fans trugen zu ihrem Mythos bei, der bis heute 
lebendig ist. 
 

Datum / Uhrzeit Mittwoch, 13. Dez, 19 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr)  

Ort Kulturzentrum Lagerhaus, 3. Etage 
 Schildstr. 12-19, 28203 Bremen 

Veranstalter  Bereich Migration im Kulturzentrum Lagerhaus  
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ABSCHLUSSTREFFEN  

„Integrationskurs, und dann…?“ Wie können Sprachkurse durch Komplementärangebote 
entlastet bzw. unterstützt werden? Was sind die Bedarfe der Deutschlernenden? 
 

Bremen tauscht sich aus ist eine Lernwerkstatt für Zugewanderte 
und Geflüchtete mit guten Deutschkenntnissen. Das Hauptziel ist 
die Schaffung eines geschützten transkulturellen 
Begegnungsraumes, in dem ein Austausch über gesellschaftliche 
Themen sowie die Verfeinerung der Sprachfähigkeit möglich 
werden. 
Deutsch- und Integrationskurse sind wegen großer 
Einwanderungsbewegungen z.B. aufgrund von Kriegen und 
politischen sowie wirtschaftlichen Instabilitäten oftmals überfüllt. 
Ohne Zugang zu Kursen oder Ausbildungs- bzw. Arbeitsplätzen aber 
haben es sowohl Zugewanderte als auch Geflüchtete schwer, 

Anschluss an die Gesellschaft zu finden und ihre deutschen Sprachkenntnisse zu verfestigen. Aus 
diesem Grund startete der Migrationsbereich im Lagerhaus im Mai 2016 den Gesprächskreis Bremen 
tauscht sich aus für Zugewanderte und Geflüchtete mit guten Deutschkenntnissen.  

Beim Abschlusstreffen können Gäste und Lehrer*innen aus Sprach- bzw. Integrationskursen 
zusammen mit den Organisator*innen und Teilnehmer*innen der Lernwerkstatt Bremen tauscht sich 
aus darüber diskutieren, welche Bedarfe bei Deutschlernenden bestehen und wie offizielle Sprach- 
und Integrationskurse durch Komplementärangebote sinnvoll unterstützt werden können. 

 
Datum / Uhrzeit: Donnerstag, 14. Dez, 19 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr) 

Ort:  Kulturzentrum Lagerhaus, 3. Etage 
 Schildstraße 12-19, 28203 Bremen 

Veranstalter:  Bereich Migration im Kulturzentrum Lagerhaus 

                                                    (Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung) 
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ABSCHLUSSKONZERT 

mit α/wL{h[ά ς Rhythmische Musik aus Südamerika und der Karibik   
mit den nationalen und internationalen Künstler*innen Yuly Allende, Choche Ballesteros, 
Juan José Vélez, Ivan Romero, Mario Emde und Axel Figur 
 

 

CRISOL präsentieren uns das Beste aus dem reichhaltigen Musikfundus Lateinamerikas.  

Wer den Zauber der musikalischen Vielfalt Süd- und Mittelamerikas kennenlernen, ausgelassen 

tanzen oder einfach die Musik genießen möchte, der ist hier genau richtig!   

 
Die Künstler*innen (v.l.n.r.): 

¶ Juan-José Velez: Congas und Percussion 

¶ Choche Ballesteros: Gesang und Gitarre 

¶ Mario Emde: Kontrabass 

¶ Yuly Allende: Gesang 

¶ Axel Figur: Piano 

¶ Ivan Romero: Saxophon 

 

Datum / Uhrzeit Freitag, 15. Dez, 20 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr)  

Ort:  Kulturzentrum Lagerhaus im SAAL 
 Schildstr. 12-19, 28203 Bremen 

Eintritt: 10,- / 5,- 

Veranstalter  Bereich Migration im Kulturzentrum Lagerhaus 
 

 

 

 


